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WOHNGESCHICHTE ZAHLEN
Wohnflächenkonsum und Haushaltgrösse (CH)
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<J Der Wohnflächenkonsum ist in den

Jahren nach 1960 enorm gestiegen.* Die

rasch zunehmende Mobilität der Mittel-

und Unterschicht ermöglichte den Bau

grosszügiger Wohnungen auf der grünen

Wiese und kurbelte auch die

Erstellung von Ferienwohnungen in der

Schweiz an. Demgegenüber haben die

Haushaltsgrössen kontinuierlich

abgenommen.

<5 Die Grössen der Wohnungen haben

sich nicht einfach kontinuierlich nach

oben entwickelt, sondern bewegten sich

bis in die Mitte dieses Jahrhunderts nach

unten. Neubauwohnungen sind rund

einen Viertel grösser als solche aus der

Periode zwischen 1947 und 1960. Wenn

diese zur Renovation kommen, stellt sich

deshalb in vielen Fällen die Frage nach

einer strukturellen Veränderung.

Energieverbrauch pro Kopf in der Menschheitsgeschichte
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<J Die Menschheit verbraucht im Laufe

ihrer Entwicklung immer mehr Energie pro

Kopf. Dies geschieht in Form von Energie

für Transport und Verkehr, für Ackerbau

und Industrie, für Heizen und Kochen

sowie für die Veredelung von Nahrungsmitteln.

Aus diesen Zahlen lässt sich

unschwer erkennen, wieviel mehr Energie

pro Kopf in den Industrieländern konsumiert

wird als in Entwicklungsländern.

Heizenergieverbrauch pro Kopf und Quadratmet
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< Durch erhöhte Wärmedämmung,

verbesserte Heiz- und Regeltechnik

sank der Endenergieverbrauch pro m2

Wohnfläche in den letzten Jahrzehnten.

Doch die Zunahme beheizter

Wohnungsteile, die höhere Nutzungsdauer

(kürzere Arbeitszeiten) und der massiv

gestiegene Wohnflächenkonsum

machen die Pro-Kopf-Effizienz bestenfalls

zum Null-Summen-Spiel.

* Für die Schweiz sind nur Zahlen zu 1980 und 1990 erhältlich.
Die Entwicklung 1960 bis 1980 wurde anhand bundesdeutscher Werte nachgezeichnet.
Die Zahlen davor sind eine Mutmassung der Redaktion.
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